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Anfrage zur Kreistagssitzung am  7. Juli 2023, TOP 18. 

 
Betreff: 
Medikamentenmangel im Landkreis Limburg-Weilburg 
 
Anfrage: 

1. Inwieweit ist der Medikamentenmangel ein Problem für den Kreis, wo er eine 
Verantwortung/Mitverantwortung hat? 

2. Sind im Landkreis Limburg-Weilburg Fälle bekannt, in denen es einem 
Krankenhaus/Apotheke zu einem Lieferengpass oder gar zu einem Versorgungsengpass 
von bestimmtem Arzneimittel gekommen ist? 
a) wenn ja, in wie vielen Fällen? 

3. Haben die Lieferengpässe Auswirkungen für Patienten, und wenn ja, welche genau? 
4. Besteht ein akuter Versorgungsmangel im Krankenhaus/Apotheken/Einrichtungen bei 

Kindern und Jugendlichen im Landkreis Limburg-Weilburg, wo der Kreis eine 
Verantwortung/Mitverantwortung trägt? 
a) wenn ja, wird die Gesundheit von Kinder und Jugendlichen dadurch nachhaltig 

gefährdet? 
 

 
Begründung: 
DERZEIT NICHT LIEFERBAR – Bereits jetzt sind viele Medikamente Mangelware – Tendenz 
steigend. Arzneimittel-Importeure warnen, derzeit gibt es in Deutschland Lieferengpässe bei rund 490 
Medikamenten. Zumeist handelt es sich dabei um Generika. Medikamente, deren Patentschutz 
ausgelaufen ist und die von mehreren Herstellern produziert werden. Erst Ende April 2023 schrieb der 
Berufsverband der Kinder- und Jugendärzte in einem offenen Brief, dass die Gesundheit der Kinder 
und Jugendlichen durch den Medikamentenmangel europaweit gefährdet ist. Doch nicht nur die 
Jüngeren sind davon betroffen. Arzneimittel sind eine Grundversorgung für den Patienten. 
Lieferengpässe bedeuten zwar nicht zwangsläufig Versorgungsengpässe, da alternative Arzneimittel 
zur Verfügung stehen. Dies zu organisieren, kostet aber für Ärzte Zeit und Energie. Auch wenn sich 
Alternativmedikamente finden lassen und die Umstellung medizinisch unproblematisch ist, kann dies 
in der klinischen Routine bei Präparaten, Dossierungen und Designs zu Verwechslungen, 
Flüchtigkeits- und Dossierungsfehlern führen – damit erhöht sich die Möglichkeit einer akuten 
Patientengefährdung, 
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